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Im Geschäftsjahr 2016 spürte das KKL Luzern die angespanntere marktwirtschaftliche 
Situation und die damit einhergehenden Budgetkürzungen von Firmenkunden deut-
lich. Sie belasteten die Gewinnmarge von Veranstaltungen spürbar. Mit verschiedenen 
Gegenmassnahmen und internen Prozessoptimierungen konnte das KKL Luzern dennoch 
Umsatz und Gewinn erfolgreich halten. 

Trotz der weiter wachsenden Konkurrenz in der Eventbranche mit immer mehr Konzert-
häusern, die national und international laufend eröffnet werden, zählte das KKL Luzern auch 
im letzten Jahr über eine halbe Million Besucher. Das Haus generierte mit 31.2 Millionen 
Franken (konsolidiert) einen soliden Umsatz mit einer Auslastung von 95% (Konzertsaal), 
55% (Luzerner Saal) und 38% (Auditorium). Damit generierten die Aktivitäten des  
KKL Luzern auch 2016 eine Wertschöpfung von rund 75 Mio. Franken für die Stadt  
und Region Luzern. 

Die seit der Eröffnung im Jahr 1998 konstanten Zahlen beweisen, dass sich das  
KKL Luzern in den letzten Jahren mit seiner einmaligen Architektur und Lage, seinem 
attraktiven Angebot sowie den hervorragenden Dienstleistungen einen Platz unter den  
führenden Konzert- und Kongresshäusern der Welt erarbeiten konnte. 

Stiftungsrat, Verwaltungsrat und Geschäftsleitung wollen diese ausgezeichnete Ausgangs-
lage nutzen, um gemeinsam mit den ebenfalls erfolgreichen Partnern weiterhin 
Veranstaltungen zu bieten, welche für Besucherinnen und Besucher des KKL Luzern  
zu unvergesslichen Erlebnissen werden. 

Wir danken unseren Aktionären, Donatoren, Partnern und Gästen sowie der Stadt und  
dem Kanton Luzern für ihre grosszügige Unterstützung, die den Erfolg des KKL Luzern  
erst möglich macht.

Markus Thumiger Peter Mendler Werner Wohlwend
Stiftungsratspräsident Verwaltungsratspräsident Direktor/CEO ad interim
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Die KKL Luzern Management AG erzielte im Jahr 2016 ein Unternehmensergebnis  
von 88’177 Franken. Darin enthalten ist die jährliche Zahlung von 272’000 Franken 
zuhanden des Erneuerungsfonds der Trägerstiftung. 

Mit 521 Veranstaltungen und mehr als einer halben Million Gäste konnte der Umsatz 
mit 31.2 Millionen Franken gegenüber dem Vorjahr erneut leicht gesteigert werden. 
Veranstaltungs-Highlights wie das Sommer-Festival von LUCERNE FESTIVAL mit dem 
neuen Chefdirigenten Riccardo Chailly, «Harry Potter and the Sorcerer’s Stone™» – in 
Concert, Kodo – One Earth Tour, A Circus Symphony, Red Bull Flying Bach oder das 
Benefizkonzert von Seven für «Jeder Rappen zählt» sowie die vielfältigen Kongresse, wie 
die Ministerratskonferenz der European Space Agency ESA, das Swiss Media Forum oder 
das Europa Forum Luzern sorgten im Jahr 2016 – trotz angespannter marktwirtschaftli-
cher Situation und erhöhtem Konkurrenzdruck – für eine konstant hohe Besucherzahl. 

Das KKL Luzern erhielt im Jahr 2016 zahlreiche Auszeichnungen, darunter den 
Swiss Location Award als beste Kongresslocation der Schweiz sowie eine Architektur-
Auszeichnung als eines der Top-125-Gebäude der Welt. Auch unsere Restaurationen und 
Bars erhielten Auszeichnungen: Die Seebar wurde sowohl unter den Top-101-Bars der 
Schweiz gelistet als auch zu einer der Top-Schweizer-Whisky-Bars gekürt. Das Restaurant 
RED wiederum erhielt erneut 15 GaultMillau-Punkte und gewann den «Kitchen Battle 
Luzern». 

Das KKL Luzern ist heute ein lokal verankertes Haus mit weltweiter Ausstrahlung,  
welches sich als eines der führenden Konzert- und Kongresshäuser etabliert hat. Wir sind 
überzeugt und bestrebt – gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden und Partnern –, diese 
hervorragende Positionierung auch in Zukunft dank kontinuierlicher Innovationen zu  
halten.

KKL Luzern Management AG

Peter Mendler Werner Wohlwend
Verwaltungsratspräsident Direktor/CEO ad interim

Als eines der führenden Konzert-  
und Kongresshäuser etabliert
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Erfolgsrechnung 2015 % 2016 %

Weiterverrechnung an Dritte und Aktionäre  1’937  1’945
Personalaufwand  -14’238  -14’626

 Sachversicherungen und Bewilligungen  -29  -16
 Energie- und Entsorgungsaufwand -823  -794
 Reinigung -951  -912
 Betriebs- und Büromaterial -209  -188
 Marketingaufwand -819  -646
 Verwaltungsaufwand -196  -234
 Betriebssicherheit und Bewachung -35  -55
 Unternehmensleitung -270  -317
 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz Betriebsmittel -659  -411
 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz Gebäude -1’224  -1’187
 Mietaufwand -374  -328

Übriger betrieblicher Aufwand -5’590 -18.3 -5’089 -16.3
    
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens -976  -539
 
Betriebliches Ergebnis  
vor Zinsen und Steuern  -734 -2.4 116 0.4
 
Finanzertrag 172  120
Finanzaufwand -24  -26
Betriebliches Ergebnis vor Steuern -586 -1.9 211 0.7
    
A. o., einmaliger oder periodenfremder Ertrag 789  0
A. o., einmaliger oder periodenfremder Aufwand -105  -111 
Jahresergebnis vor Steuern 98 0.3 100 0.3

Direkte Steuern -13  -11

Jahresgewinn (Jahresverlust) 85 0.3 88 0.3 

Erfolgsrechnung MAG

Erfolgsrechnung 2016
In TCHF

Erfolgsrechnung 2015 % 2016 % 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 
 Gastronomie 13’375  12’422
 Veranstaltungen 9’969  10’568
 Dienstleistungen 8’661  9’604
 Erlösminderungen -1’425  -1’388

Nettoerlöse aus Lieferungen  
und Leistungen 30’581 100.0 31’205 100.0

 Gastronomie -3’620  -3’078
 Veranstaltungen -1’315  -1’214
 Dienstleistungen -7’513  -8’487

Waren- und Materialaufwand -12’448  -40.7 -12’780 -41.0

Bruttogewinn 18’132 59.3 18’425 59.0
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Bilanz MAG

Bilanz per 31. Dezember 2016
In TCHF

Aktiven   2015 %  2016 %

Flüssige Mittel 7’100  8’025
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 
 Gegenüber Dritten 2’816  2’769
 Gegenüber Aktionären (TS) 138  231

Übrige kurzfristige Forderungen
 Gegenüber Dritten 255  38

Verzinsliche Forderungen
 Gegenüber Aktionären (TS) 1’180  0

Vorräte 234  161
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 269  384
Total Umlaufvermögen 11’993 70.8 11’608 66.9 

Finanzanlagen
 Wertschriften (Aktien LTAG)   1  1
 Darlehen an Aktionäre (TS)   3’540  4’720
 Übrige Finanzanlagen (Darlehen LTAG)  1  1

Sachanlagen 1’395  1’027
Total Anlagevermögen 4’935 29.2 5’747 33.1

TOTAL AKTIVEN 16’928 100.0 17’355 100.0 

Passiven  2015 % 2016 %  

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen
 Gegenüber Dritten 1’832  2’274
 Gegenüber Aktionären (TS) 0  272

Anzahlungen von Kunden 1’815  1’900  
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   
 Gegenüber Dritten 4’685  4’670      

Passive Rechnungsabgrenzungsposten   
 Gegenüber Dritten 2’329  1’784  

Total kurzfristiges Fremdkapital 10’661 63.0 10’901 62.8 
 
Langfristige Rückstellungen 122  222 
Total langfristiges Fremdkapital 122 0.7 222 1.3 
Total Fremdkapital 10’783 63.7 11’122 64.1

Aktienkapital 4’400  4’400
Gesetzliche Gewinnreserven 99  104 
Eigene Aktien -22  -22
Gewinnvortrag 1’583  1’663  
Jahresgewinn/-verlust  85  88  
Total Eigenkapital 6’145 36.3 6’233 35.9 

TOTAL PASSIVEN 16’928 100.0 17’355 100.0 
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Geldflussrechnung MAG

In TCHF

Geldflussrechnung aus Betriebstätigkeit   2015 2016 

Jahresgewinn (Jahresverlust)  85 88 
Abschreibungen/Wertberichtigungen     
auf Positionen des Anlagevermögens 976 539
Veränderung kurzfristige und langfristige Rückst. -576 100
Veränderung kurzfristige Forderungen -650 172
Veränderung Vorräte 131 73
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung -187 -115
Veränderung übrige Forderungen ggü. Dritten 701 0
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 
(ohne Finanzverbindlichkeiten) -158 784
Veränderung passive Rechnungsabgrenzung  -199 -545
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 121 1’096

Investitionen in Sachanlagen -496 -171
Desinvestitionen von Finanzanlagen   1’180 0
Geldfluss aus Investitionstätigkeit 684 -171

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0
 
Veränderung flüssige Mittel 805 925
 
 
Nachweis Veränderung flüssige Mittel 

Stand 01.01 6’295 7’100
Stand 31.12. 7’100 8’025
Veränderung flüssige Mittel 805 925

Anhang und Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes MAG

Die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen  
über die kaufmännische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt.  
Die wesentlichen Bilanzpositionen sind wie nachstehend bilanziert.

Umrechnung fremder Währungen
Fremdwährungspositionen werden zum Stichtagskurs, Erträge und Aufwendungen zum 
Tageskurs der Transaktion umgerechnet. Kursdifferenzen aus der Umrechnung von 
Transaktionen und Bilanzpositionen in fremden Währungen werden erfolgswirksam erfasst. 
          
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden generell wie folgt bewertet: 
Altersstruktur bis 90 Tage – keine Wertberichtigung / 91 bis 360 Tage – 75% 
Wertberichtigung / über 360 Tage – 100% Wertberichtigung. Bedeutende Positionen  
werden auf Einzelwertberichtigung überprüft.

Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und Nettoveräusserungs-
wert bewertet. Die Anschaffungskosten werden nach der Methode des gewichteten 
Durchschnitts ermittelt. Der Nettoveräusserungswert entspricht dem geschätzten 
Veräusserungserlös abzüglich der für den Verkauf anfallenden geschätzten Kosten. Es  
werden Wertberichtigungen für unverkäufliche Vorräte vorgenommen. Zusätzlich wird  
pauschal eine Wertberichtigung von einem Drittel vorgenommen.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen (inkl. Wertschriften) werden zu Anschaffungskosten abzüglich der 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich  
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.
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Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern und 
Abschreibungsmethoden angewandt:

Sachanlagen Nutzungsdauer Methode

Maschinen und Apparate 8 Jahre linear
Büromobiliar 8 Jahre linear
Mobiliar und Kleininventar 5 Jahre linear
Berufskleider 3 Jahre linear
EDV-Hardware 3.33 Jahre (40 Monate) linear
EDV-Software 4.0 Jahre (48 Monate) linear

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen
Die Nettoerlöse umfassen sämtliche Umsätze aus den Bereichen Gastronomie, 
Veranstaltungen und Dienstleistungen (Ticketverkäufe) sowie die dazugehörigen 
Erlösminderungen.  
Die Umsätze gelten bei Verkauf beziehungsweise Leistungserfüllung (Veranstaltungen) 
als realisiert.           

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

Personalaufwand in TCHF 2015  2016

Lohnaufwand 12’288  12’527
Sozialversicherungsaufwand 1’518   1’643 
Übriger Personalaufwand 431    457

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz
KKL Luzern Management AG, Aktiengesellschaft, Luzern (LU)

Anzahl der Mitarbeitenden 2015  2016

Mitarbeitende mit Festanstellung 152.00  155.00 
Mitarbeitende auf Stundenlohnbasis 267.00   254.00 
Vollzeitäquivalente  204.31    206.06 

Anmerkung: Im Jahr 2016 wurde die Berechnungsbasis für die Anzahl der Mitarbeitenden  
geändert. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu gewährleisten, wurde auch das Jahr  
2015 angepasst. Dadurch weichen diese Zahlen von denjenigen, die im letzten Geschäfts- 
bericht präsentiert wurden, leicht ab.

Nettoauflösung stille Reserven 0  0 

Beteiligungen 2015  2016 
Name und Rechtsform Kapital Kapital Stimmen Kapital Stimmen

Luzern Tourismus AG 1’000’000 1.50% 1.50% 1.50% 1.50%
Sitz: Luzern (LU)
Zweck: touristisch

Anzahl eigener Aktien 2015  2016

Bestand an eigenen Aktien 22’000  22’000 
Kaufzeitpunkt: Dezember 2013

Verbindlichkeit gegenüber Personal-Vorsorgeeinrichtung GastroSocial
Verbindlichkeit ggü. GastroSocial 286’375  305’485

 KKL Luzern Management AG

Sachwertvermögen in TCHF Bestand 
01.01.2015

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2015

9'545          496        -       - 10'041        Sachanlagen

Wertberichtigungen Sachanlagen -7'670 -         -       -976 -8'646 

Total Sachanlagen 1'874          496        -       -976 1'395          

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

10'041        171        -       - 10'212        Sachanlagen  

Wertberichtigungen Sachanlagen -8'646 -         -       -539 -9'185 

Total Sachanlagen 1'395          171        -       -539 1'027          

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe 
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung des Verwaltungsrates der KKL Luzern Management 
AG und des Stiftungsrates der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See wurde ent-
schieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubilden. Diese Darstellung bzw. 
Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat mit Wirkung vom 01.01.2015 in Kraft und schlug 
sich erstmalig im Jahr 2015 in den jeweiligen Erfolgsrechnungen bzw. Bilanzen nieder.
In diesem Zusammenhang besteht eine Solidarhaftung zugunsten der ESTV in Bern, für beste-
hende und künftige Verpflichtungen aus der erwähnten MWST-Gruppe.
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PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern 
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der KKL Luzern Management AG 
Luzern 
 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrech-
nung 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-
rechnung der KKL Luzern Management AG bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und 
Anhang für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vornahme angemessener Schät-
zungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü-
fung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstim-
mung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit 
gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prü-
fungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen 
Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermes-
sen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Ri-
siken wesentlicher falscher Angaben in der Jahres-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die 
Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, 
um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungs-
urteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Be-
urteilung der Angemessenheit der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorge-
nommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der  
 
 

 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene Grundlage 
für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech-
nung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten. 
 
Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzli-
cher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinba-
ren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 
und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsra-
tes ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Auf-
stellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ver-
wendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, 
die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin 

 
 
 
Luzern, 15. März 2017 

 

Erläuterung a. o. Positionen 2015 2016

Ausserordentlicher, einmaliger 
oder periodenfremder Ertrag 789 0
 Auflösung Rückstellung ESTV 626 0
 Vergütungszins ESTV aufgrund MWST-Rechtsfall  90 0
 Parteientschädigung MWST-Rechtsfall 30 0
 Auflösung zu viel zurückgestellte BVG-Beiträge  19 0
 Diverses  24 0

Ausserordentlicher, einmaliger 
oder periodenfremder Aufwand 105 111
 Rückstellung ESTV (Gruppenbesteuerung) 100 100
 Diverses  5 11

  
 
  
Fortschreibung des Bilanzgewinnes 2015 2016

Bilanzgewinn am Anfang des Geschäftsjahres 1’583 1’663
Jahresgewinn/-verlust 85 88
Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 1’668 1’751

Antrag des Verwaltungsrates über  
die Verwendung des Bilanzgewinnes 2015 2016

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 1’668 1’751
Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven 5 5
Vortrag auf neue Rechnung 1’663 1’746
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KKL Luzern Management AG

Highlights 2016

Herbst und Winter
 
 Internationaler Genossenschaftskongress – IG Genossenschaftsunternehmen
 SwissMediaForum 2016
 eea Annual Event und Energietag 2016
 Falk Foundation Kongress 2016
 STAS 2016
 Akomag – Perspektiven 2017
 Lucerne Marathon 2016
 SDA-Tagung – Swisscom Schweiz AG
 sport.forum.schweiz 2016
 Dies academicus 2016
 Eventtagung Dynoptic 2016
 Ministerratskonferenz der European Space Agency ESA
 Piano-Festival LUCERNE FESTIVAL
 Harry Potter and the Sorcerer’s Stone™
 21st Century Orchestra mit DJ BoBo
 Benefizkonzert mit Seven für «Jeder Rappen zählt»
 SEAT Music Session

Frühling und Sommer
 
 SwissLife Jahresauftakt
 Liga-Award 2016
 Schweizerischer Marketing-Tag 2016
 Anästhesiekongress SIGA/FSIA 2016
 Baukoma AG – Award für Marketing + Architektur 2016
 Europa Forum Luzern
 Interpraevent Kongress 2016 – Bundesamt für Umwelt
 Swiss Tunnel Congress 2016
 18. Fortbildungstagung des Kollegiums für Hausarztmedizin (KHM)
 Red Bull Flying Bach
 Kodo – One Earth Tour
 A Circus Symphony
 Oster-Festival LUCERNE FESTIVAL
 Festival Zaubersee
 Blue Balls Festival
 Sommer-Festival LUCERNE FESTIVAL
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VeranstaltungenEntwicklung

Cashflow 
(in TCHF/Jahr) 
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Kultur
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Erfolgsrechnung 2016
In TCHF

Erfolgsrechnung   2015 % 2016 % 

Beiträge/Mieten  4’612  4’612
Übrige Erträge  513  432
Auflösung Fonds Baubeiträge  5’301  5’303
Total Erträge  10’426 100.0 10’347 100.0

Betriebs- und Verwaltungsaufwand  -2’346  -2’454
Abschreibung KKL Luzern  -5’301  -5’303
Abschreibung Sachanlagen/ 
Einrichtungen  -1’680  -1’741
Betriebl. Ergebnis vor Zinsen und Steuern 1’099 10.5 849 8.2   

Finanzertrag  0.0  0.0
Finanzaufwand  -146  -118
Betriebliches Ergebnis  953 9.1 731 7.1

Betriebsfremder Aufwand  -725  0
Jahresergebnis vor Fondsveränderungen 228 2.2 731 7.1

Einlage in Bau-/Erneuerungsrückstellungen -368  -868
Verwendung Fonds  356  356

Jahresgewinn (Jahresverlust)  216 2.1 219 2.1

Erläuterung zur Position «Auflösung Fonds Baubeiträge»
Die Auflösung des Fonds Baubeiträge erfolgt im betrieblichen Teil, da es sich um die Kompensation der ordentlichen 
Abschreibungen auf den Immobilien handelt. Die Immobilien sind betrieblich genutzt und somit würde eine Auflösung  
unterhalb des betrieblichen Ergebnisses nicht den effektiven Gegebenheiten entsprechen.

Erfolgsrechnung TSStete Weiterentwicklung sorgt 
für hohe Wertigkeit

Die Trägerstiftung blickt mit einem Jahresgewinn von 218’557 Franken auf ein  
solides und beständiges Jahr 2016 zurück. Die jährlichen Subventionen von Stadt 
und Kanton Luzern an die Trägerstiftung wurden im vergangenen Jahr vollumfänglich 
in den Gebäudeunterhalt investiert. Damit wurden unter anderem das Austauschen 
der Stühle im vierten Balkon des Konzertsaals, eine umfassende Orgelrevision über 
mehrere Etappen, eine umfassende Bürorevision im dritten Stock sowie der neue 
Bühnenparkettboden im Luzerner Saal finanziert.

Der Erhalt der hohen Wertigkeit sowie die fortlaufende Weiterentwicklung des Bauwerks 
sind die zentralen Anliegen der Trägerstiftung. Mit dem jährlichen Gebäudeunterhalt trug 
die Stiftung auch 2016 dazu bei, dass das KKL Luzern nach 18 Jahren Vollbetrieb  
keinerlei Abnützungserscheinungen aufweist und sich nach wie vor in einem hervorra-
genden Zustand für Besucher und Veranstalter präsentiert.

Wertvolle Neuerungen wie zum Beispiel die neu installierte Beschallungsanlage im 
Luzerner Saal ermöglichen darüber hinaus eine erhöhte Zufriedenheit der Veranstalter, 
welche das KKL Luzern als Ort für Konzerte und andere Anlässe mieten. 

Das KKL Luzern hat sich weltweit als führendes Kultur- und Kongresszentrum eta- 
bliert und wurde im Jahr 2016 in der internationalen Presse mehrmals als «Benchmark» 
genannt, wenn neue Veranstaltungshäuser eröffnet wurden.

Die Trägerstiftung ist überzeugt, dass die Erfolgsgeschichte des Hauses dank der  
erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen Stiftungs-, Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 
des KKL Luzern auch in Zukunft fortgesetzt werden kann.

Markus Thumiger Werner Wohlwend
Präsident der Trägerstiftung Geschäftsführer ad interim 
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Bilanz TS

Bilanz per 31. Dezember 2016
In TCHF

Aktiven 2015 % 2016 %

Flüssige Mittel 1’362  167
Übrige kurzfristige Forderungen
 Gegenüber Dritten  312  330
 Gegenüber Konzerng. (MAG)  0  272

Total Umlaufvermögen 1’674 1.1 769 0.5

Beteiligungen 2’661  2’661
Sachanlagen   
 Immobilien 231’560  231’607
 Sachanlagen/Einrichtungen 20’666  24’029
 Wertberichtigung

  Immobilien -99’033  -104’336
 Wertberichtigung

  Sachanlagen/Einrichtungen -11’931  -13’672
Total Anlagevermögen 143’924 98.9 140’289 99.5
 
TOTAL AKTIVEN 145’597 100.0 141’058 100.0

Passiven 2015 % 2016 % 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 Gegenüber Dritten  125  0
 Gegenüber Konzernges.  138  231

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
 Gegenüber Konzernges. (MAG)  1’180  0

Passive  
Rechnungsabgrenzungsposten 122  187
Total kurzfr. Fremdkapital 1’565 1.1 418 0.3

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
 Gegenüber Konzernges. (MAG) 3’540  4’720

Langfristige Rückstellungen 200  200
Bau- und Erneuerungsrückstellung 6’888  7’756

Zweckgebundene Fonds   
 Fonds Baubeiträge  107’967  102’664
 Fonds Finanzierung 2014–2028  4’628  4’272

Total langfr. Fremdkapital 123’223 84.6 119’612 84.8
 
Total Fremdkapital 124’788 85.7 120’031 85.1
 
Stiftungskapital 20’000  20’000
Gewinnvortrag 593  809
Jahresgewinn 216  219
Total Eigenkapital 20’809 14.3 21’028 14.9
 
TOTAL PASSIVEN 145’597 100.0 141’058 100.0
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Die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen  
über die kaufmännische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt. 

Anlagevermögen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich 
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern und 
Abschreibungsmethoden angewandt:

Immobilien Nutzungsdauer Methode
 
Hochbauten 40 Jahre linear

Sachanlagen Nutzungsdauer Methode

Maschinen und Apparate 8 Jahre  linear
Mobiliar TS und Gebäude 8 Jahre  linear
Büromobiliar 8 Jahre  linear
Mobiliar und Kleininventar 5 Jahre  linear
Einrichtung Technik 5 Jahre  linear

Bau- und Erneuerungsrückstellungen
Die Bau- und Erneuerungsrückstellungen werden für zukünftige Investitionen und 
Renovationen am KKL Luzern gebildet. Die Bildung bzw. die Auflösung erfolgt gemäss 
Beschluss des Stiftungsrates.

Fonds Baubeiträge
Der Fonds Baubeiträge wurde im Rahmen des Baus des KKL Luzern geäufnet. Es handelt 
sich um zweckgebundene Spenden und Donationen sowie Gelder der öffentlichen Hand. 
Diese wurden für den Bau des KKL Luzern verwendet. Die jährliche Auflösung entspricht 
jeweils den Abschreibungen auf den Immobilien.

Fonds Finanzierung
Für die Jahre 2014–2028 wurden die Unterhalts- und Wartungskosten berechnet und im 
Rahmen eines weitergeführten Public-Private-Partnership-(PPP-)Konzepts  sichergestellt. 
Darin enthalten sind Einmalzahlungen von Stadt und Kanton Luzern, Luzern Hotels und  
der Kunstgesellschaft Luzern. Diese wurden als Forderungen im Geschäftsjahr 2014 erfasst.  
Die Erfassung erfolgte jedoch erfolgsneutral, da es sich um eine Vorfinanzierung der 
Investitionen der Jahre 2014–2028 handelt. (Fortsetzung auf Seite 28)

Anhang TSGeldflussrechnung TS

In TCHF

Geldflussrechnung aus Betriebstätigkeit   2015 2016 

Jahresgewinn  216 219
Abschreibung Sachanlagen/Einrichtungen 6’981 7’044
Veränderung kurzfristige Forderungen   2’788 -290
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 
(ohne Finanzverbindlichkeiten)   8 -33
Veränderung passive Rechnungsabgrenzung   47 66
Veränderung Rückstellung   368 868
Übrige nicht liquiditätswirksame Aufwände und Erträge 
(Fondsveränderung)  -5’657 -5’659  
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  4’750 2’215
  
Investitionen in Sachanlagen   -3’877 -3’418
Devestitionen von Sachanlagen   0 9  
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -3’877 -3’409
  
Aufnahme/Rückz. von kurzfr. Finanzverb.  -1’180 0  
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  -1’180 0  
 
Veränderung flüssige Mittel  -307 -1’194
 
    
Nachweis Veränderung flüssige Mittel  
Stand 01.01  1’669 1’362
Stand 31.12.  1’362 167  
Veränderung flüssige Mittel  -307 -1’194
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Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz
Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See, Stiftung, Luzern (LU)

Zweck
Die Stiftung ist Eigentümerin des Kultur- und Kongresszentrums Luzern. Sie garantiert den 
ordnungsgemässen Unterhalt, die angemessene bauliche Erneuerung und die periodische, 
technische Nachrüstung des Gebäudes.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

(Fortsetzung von Seite 27)
Es ist das Ziel der Trägerstiftung, die Einmalzahlungen entsprechend den kommenden 
Investitionen zu verwenden. Aus diesem Grund wurde ein Fonds gebildet, welcher über die 
Laufzeit der Finanzierung aufgelöst wird. Die Erfassung in der Erfolgsrechnung erfolgt  
linear zu gleichen Teilen, verteilt über 15 Jahre.

Total Erträge
Die übrigen Erträge umfassen neben Beiträgen der öffentlichen Hand Erträge aus 
Vermietungen. Diese Erträge werden aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen erfasst  
bzw. abgegrenzt.

Stiftungsurkunde/Reglement
Öffentliche Urkunde über Errichtung einer Stiftung vom 17.06.1994. 
Reglement vom 01.03.2004.

Organisation
Der Stiftungsrat ist das oberste Organ der Stiftung. Er kann die Geschäftsführung der Stif-
tung ganz oder zum Teil an die Organe der KKL Luzern Management AG (MAG) delegieren. 

Revision und Aufsicht
Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, Luzern
Aufsichtsbehörde Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht (ZBSA), Reg.-Nr. KLU-5030

Anzahl der Mitarbeitenden
Die Trägerstiftung hat keine Angestellten. 

Beteiligungen 2015  2016 
Name und Rechtsform Kapital Kapital Stimmen Kapital Stimmen

KKL Luzern Management AG 4’400’000 60.50% 60.50% 60.50% 60.50%
Sitz: Luzern (LU) / Zweck: Dienstleistung

Sachwertvermögen in TCHF Bestand 
01.01.2015

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2015

231'323 237          - - 231'560 

17'026 3'640 - - 20'666 

-93'731 - - -5'301 -99'032 

Immobilien KKL Luzern

Sachanlagen/Einrichtungen

Wertberichtigung Immobilien 

Wertberichtigungen Sachanlagen/Einrichtungen -10'252 - - -1'680 -11'931 

Total Immobilien KKL Luzern 144'366 3'877 - -6'981           141'263 

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

231'560 47 - - 231'607 

20'666 3'371 -9 - 24'029 

-99'032 - - -5'303 -104'335 

Immobilien KKL Luzern

Sachanlagen/Einrichtungen

Wertberichtigung Immobilien 

Wertberichtigungen Sachanlagen/Einrichtungen -11'931 - - -1'741 -13'672 

Total Immobilien KKL Luzern 141'263 3'417 -9 -7'044 137'628 

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe 
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung zwischen des Verwaltungsrates der KKL Luzern Manage-
ment AG und des Stiftungsrates der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See wurde 
entschieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubilden. Diese Darstellung bzw. 
Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat per 01.01.2015 in Kraft und schlug sich erstmalig im 
Jahr 2015 in den jeweiligen Erfolgsrechnungen bzw. in Bilanzen nieder. In diesem Zusammenhang 
besteht eine Solidarhaftung zugunsten der ESTV Bern, für bestehende und künftige  
Verpflichtungen aus der erwähnten MWST-Gruppe.

Eventualverbindlichkeit – Dach
Das Dach des KKL Luzern musste umfassend saniert werden. Die Gesamtkosten für die Sanierung 
betrugen 12.1 Millionen Franken. Aufgrund der laufenden Verhandlungen mit der ARGE 
Totalunternehmer KKL ist derzeit unklar, in welchem Umfang die angefallenen Sanierungskosten 
durch Garantieleistungen der ARGE Totalunternehmer KKL und/oder deren Versicherung abgedeckt 
sind. Das gerichtliche Schiedsverfahren ist nach wie vor im Gange. Der Stiftungsrat kann die mög-
lichen finanziellen Auswirkungen des Rechtsfalls im Zusammenhang mit der Dachsanierung und  
die Ergebnisse der Verhandlungen mit der ARGE Totalunternehmer KKL zum heutigen Zeitpunkt 
nicht abschliessend beurteilen. Aufgrund des einzukalkulierenden Prozessrisikos ist darauf hin-
zuweisen, dass das KKL Luzern im Falle eines vollständigen Unterliegens auch die gegnerischen 
Anwaltskosten und die von der Gegenpartei bezahlten Gerichtskosten von aktuell total 0.8 Millionen 
Franken zu tragen hätte.



 3130 

KKL Luzern TrägerstiftungKKL Luzern Trägerstiftung

Rechnung über die Veränderung des Kapitals
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Fonds Finanzierung 2014–2028 4'984                    -              -                 -356                   4'628                
Fonds Baubeiträge 113'268                -              -                 -5'301                107'967            

118'252                -              -                 -5'657                112'595            

Stiftungskapital 20'000                  -              -                 -                     20'000              
Gewinnvortrag 480                       -              113                -                     593                  
Jahresergebnis 113                       216             -113               -                     216                  

20'593                  216             -                 -                     20'809              
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Fonds Finanzierung 2014–2028 4'628                    -              -                 -356                   4'272                
Fonds Baubeiträge 107'967                -              -                 -5'303                102'664            

112'595                -              -                 -5'659                106'936            

Stiftungskapital 20'000                  -              -                 -                     20'000              
Gewinnvortrag 593                       -              216                -                     809                  
Jahresergebnis 216                       219             -216               -                     219                  

20'809                  219             -                 -                     21'028              

Fondskapital (zweckgebundene Fonds, 
Fremdkapital) 

Mittel aus Eigenfinanzierung

Eigenkapital

 in TCHF

Mittel aus Fondskapital – Fremdkapital

Fondskapital (zweckgebundene Fonds, 
Fremdkapital) 

Mittel aus Eigenfinanzierung

Eigenkapital

 in TCHF

Mittel aus Fondskapital – Fremdkapital

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern 
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See 
Luzern 
 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrech-
nung 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-
rechnung der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See bestehend aus Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. 
Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrech-
nung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und der Stiftungsurkunde sowie den Regle-
menten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhal-
tet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrecht-
erhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug 
auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von 
wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Stif-
tungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü-
fung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstim-
mung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit 
gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prü-
fungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen 
Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermes-
sen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Ri-
siken wesentlicher falscher Angaben in der Jahres-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die 
Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, 
um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungs-
urteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Be-
urteilung der Angemessenheit der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorge-
nommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der  

 

 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene Grundlage 
für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech-
nung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und der 
Stiftungsurkunde sowie den Reglementen. 
 
Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzli-
cher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 83b Abs. 3 ZGB 
in Verbindung mit Art. 728 OR) erfüllen und keine mit 
unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 83b Abs. 3 ZGB in Ver-
bindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Stiftungsrates ausgestal-
tetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu ge-
nehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin 

 
 
 
Luzern, 10. März 2017 

 



Konsolidierte Jahresrechnung

 3332 

Konsolidierte Erfolgsrechnung MAG/TS

Konsolidierte Jahresrechnung   

Konsolidierte Erfolgsrechnung 2016
In TCHF

Erfolgsrechnung 2015 % 2016  % 

Nettoerlöse aus Lief. und Leist.
Erlöse aus Lief. und Leist.  32’006  32’593 
Erlösminderungen -1’425  -1’388 
Nettoerlöse aus Lief. und Leist. 30’581 86.3 31’205 86.7

Beiträge/Mieten  4’612  4’612
Übrige Erträge  242  184
Übrige Erträge 4’854 13.7 4’796 13.3

Total Ertrag 35’434 100.0 36’000 100.0

Waren- und Materialaufwand -12’448 -35.1 -12’780 -35.5

Personalaufwand  -14’358  -14’746
Betriebs- und Verwaltungsaufwand  -5’608  -5’230

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen,  
Steuern und Abschreibungen 3’020 8.5 3’245 9.0

In TCHF

Erfolgsrechnung 2015 % 2016 % 

Abschreibung Immobilien  -5’301  -5’303 
Auflösung Fonds Baubeiträge  5’301  5’303 
Abschr. Sachanlagen/Einrichtungen -2’656  -2’280 
Abschr. auf Anlagevermögen -2’656  -2’280 

Betriebliches Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern  365 1.0 965 2.7

Finanzertrag  54  2 
Finanzaufwand  -52  -26 
Betriebliches Ergebnis vor Steuern 367 1.0 941 2.6

Betriebsfremder Aufwand -725  0
A. o., einm. oder periodenfr. Ertrag  789  0 
A. o., einm. oder periodenfr. Aufwand  -105  -111 
Jahreserg. vor Steuern 326 0.9 830 2.3

Direkte Steuern  -13  -11 
Jahreserg. vor Fondsveränderungen 312 0.9 819 2.3

Einl. in Bau-/Erneuerungsrückstellung  -368  -868 
Verwendung Fonds 356  356 

Jahreserg. vor Minderheitenanteilen 300 0.8 307 0.9

Minderheitenanteile am Jahresergebnis  -33  -34

Jahresergebnis, konsolidiert 267 0.8 272 0.8
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Konsolidierte Bilanz MAG/TS

In TCHF

Passiven 2015 % 2016 %

Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist.
 Gegenüber Dritten 1’832  2’274 

Anzahlungen von Kunden 1’815  1’900 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 Gegenüber Dritten 4’810  4’670 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 2’450  1’971 
Total kurzfristiges Fremdkapital 10’908 7.0 10’816 7.2

Langfristige Rückstellungen 322  422 
Bau- und Erneuerungsrückstellungen 6’888  7’756 
Fonds Baubeiträge 107’967  102’664
Fonds Finanzierung 2014–2028 4’628  4’272 
Total langfristiges Fremdkapital 119’805 77.3 115’114 76.5

Total Fremdkapital 130’713 84.3 125’930 83.7

Stiftungskapital 20’000  20’000 
Gewinnreserven 1’620  1’888 
Jahresergebnis, konsolidiert 267  272 
Total Eigenkapital exkl. Minderheiten 21’888 14.1 22’160 14.7

Anteil Minderheiten am Kapital 2’372  2’405 
Anteil Minderheiten am Ergebnis 33  34 
Total Minderheitenanteile 2’405 1.6 2’439 1.6

Total Passiven 155’006 100.0 150’529 100.0

Konsolidierte Bilanz per 31. Dezember 2016
In TCHF

Aktiven 2015 % 2016 %

Flüssige Mittel  8’462  8’192 
Forderungen aus Lief. und Leist.
 Gegenüber Dritten 2’816  2’769 

Übrige kurzfristige Forderungen
 Gegenüber Dritten 568  368 

Vorräte  234  161 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 269  384 
Total Umlaufvermögen 12’348 8.0 11’874 7.9

Finanzanlagen
 Wertschriften 1 1 
 Übrige Finanzanlagen 1 1 

Sachanlagen 142’657  138’655
Total Anlagevermögen 142’657 92.0 138’655 92.1

Total Aktiven 155’006 100.0 150’529 100.0
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Die in der Jahresrechnung angewandten Konsolidierungs-  
und Bewertungsgrundsätze

Allgemeines
Die Konsolidierung der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See erfolgt 
auf der Basis von Buchwerten aufgrund der nach gesetzlichen Vorschriften erstellten 
Einzelabschlüsse.

Konsolidierungsgrundsätze 
Die Konsolidierung der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See erfolgt grund-
sätzlich auf der Basis von Buchwerten. Bei dieser Bewertungsmethode werden die stillen 
Reserven nicht berücksichtigt. Eine wesentliche Abnahme derselben würde innerhalb der 
gesetzlichen Pflichtangaben offengelegt. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsächsischen Purchase-Methode. Aktiven und 
Passiven sowie Aufwand und Ertrag werden bei den voll konsolidierten Gesellschaften zu 
100% erfasst. Minderheitenanteile am konsolidierten Eigenkapital und am Geschäftsergebnis 
werden separat ausgewiesen. Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen zwischen 
den konsolidierten Gesellschaften werden gegeneinander verrechnet. 

Im Laufe des Jahres erworbene Gesellschaften werden ab Erwerbsdatum konsolidiert. 
Ein allfällig verbleibender Goodwill (Differenz zwischen ausgewiesenem Eigenkapital der 
Gesellschaft und Kaufpreis) wird aktiviert und über die Nutzungsdauer von in der Regel  
5 Jahren erfolgswirksam abgeschrieben. Im Laufe des Jahres veräusserte Gesellschaften  
werden ab Verkaufsdatum von der konsolidierten Jahresrechnung ausgeschlossen. 

Konsolidierungskreis
Die Konzernrechnung umfasst grundsätzlich die Jahresrechnung der Trägerstiftung Kultur- 
und Kongresszentrum am See sowie der Konzerngesellschaften, bei denen die Trägerstiftung 
direkt oder indirekt 50% oder mehr der Stimmrechte hält. Beteiligungen bis 49% werden 
zum Anschaffungswert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Abschreibungen  
bilanziert.

Anhang zur konsolidierten 
Jahresrechnung

Konsolidierte Geldflussrechnung

In TCHF

Geldflussrechnung aus Betriebstätigkeit   2015 2016 

Jahresergebnis, konsolidiert (vor Minderheitenanteilen) 300 307
Abschreibung Immobilien /  
Sachanlagen/Einrichtungen 7’957 7’583
Veränderung kurzfr. und langfr. Rückstellungen -208 968
Veränderung kurzfr. Forderungen  2’260 247
Veränderung Vorräte 131 73
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung  -187 -115
Veränderung langfr. Forderungen ggü. Dritten 701 0
Veränderung kurzfr. Verbindlichkeiten 
(ohne Finanzverbindlichkeiten)  -272 387
Veränderung passive Rechnungsabgrenzung  -153 -479
Übrige nicht liquiditätswirksame Aufwände und Erträge 
(Fondsveränderungen) -5’657 -5’659  
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 4’871 3’311
  
Investitionen in Sachanlagen  -4’374 -3’589
Devestitionen von Sachanlagen  0 9  
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -4’374 -3’580
  
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0  
 
Veränderung flüssige Mittel 498 -269
   
Nachweis Veränderung flüssige Mittel  
Stand 01.01 7’964 8’462
Stand 31.12. 8’462 8’192  
Veränderung flüssige Mittel 498 -269
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Die Gesellschaften, die den Konsolidierungskreis bilden, sind nachfolgend aufgeführt.

Beteiligungen 2015  2016 
Name und Rechtsform Kapital Kapital Stimmen Kapital Stimmen

KKL Luzern MAG 4’400’000 60.50% 60.50% 60.50% 60.50%
Sitz: Luzern (LU)
Zweck: Dienstleistung

Die KKL Luzern Management AG wird voll konsolidiert.

Umrechnung fremder Währungen
Fremdwährungspositionen werden zum Stichtagskurs, Erträge und Aufwendungen zum 
Tageskurs der Transaktion umgerechnet. Kursdifferenzen aus der Umrechnung von 
Transaktionen und Bilanzpositionen in fremden Währungen werden erfolgswirksam erfasst. 
   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden generell wie folgt bewertet: Alters-
struktur bis 90 Tage – keine Wertberichtigung / 91 bis 360 Tage – 75% Wertberichtigung / 
über 360 Tage – 100% Wertberichtigung. Bedeutende Positionen werden auf 
Einzelwertberichtigung überprüft.

Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und Nettoveräusserungs-
wert bewertet. Die Anschaffungskosten werden nach der Methode des gewichteten 
Durchschnitts ermittelt. Der Nettoveräusserungswert entspricht dem geschätzten 
Veräusserungserlös abzüglich der für den Verkauf anfallenden Kosten. Es werden Wert-
berichtigungen für unverkäufliche Vorräte vorgenommen. Zusätzlich wird pauschal eine 
Wertberichtigung von einem Drittel vorgenommen.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen (inkl. Wertschriften) werden zu Anschaffungskosten abzüglich der 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich der 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. 

Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern und 

Abschreibungsmethoden angewandt:

Sachanlagen Nutzungsdauer Methode

Maschinen und Apparate 8 Jahre  linear
Büromobiliar 8 Jahre  linear
Mobiliar und Kleininventar 5 Jahre  linear
Berufskleider 3 Jahre  linear
EDV-Hardware 3.33 Jahre (40 Monate)  linear
EDV-Software 4 Jahre (48 Monate)  linear

Bau- und Erneuerungsrückstellungen
Die Bau- und Erneuerungsrückstellungen werden für zukünftige Investitionen und  
Renovationen am KKL Luzern gebildet. Die Bildung bzw. die Auflösung erfolgt gemäss 
Beschluss des Stiftungsrates.
    
Fonds Baubeiträge
Der Fonds Baubeiträge wurde im Rahmen des Baus des KKL Luzern geäufnet. Es handelt  
sich um zweckgebundene Spenden und Donationen sowie Gelder der öffentlichen Hand.  
Diese wurden für den Bau des KKL Luzern verwendet. Die jährliche Auflösung entspricht  
jeweils den Abschreibungen auf den Immobilien.

Fonds Finanzierung
Für die Jahre 2014–2028 wurden die Unterhalts- und Wartungskosten berechnet und im 
Rahmen eines weitergeführten Public-Private-Partnership-(PPP-)Konzepts sichergestellt. 
Darin enthalten sind Einmalzahlungen von Stadt und Kanton Luzern, Luzern Hotels und 
der Kunstgesellschaft Luzern. Diese wurden als Forderungen im Geschäftsjahr 2014 erfasst.  
Die Erfassung erfolgte jedoch erfolgsneutral, da es sich um eine Vorfinanzierung der 
Investitionen der Jahre 2014–2028 handelt.
Es ist das Ziel der Trägerstiftung, die Einmalzahlungen entsprechend den kommenden 
Investitionen zu verwenden. Aus diesem Grund wurde ein Fonds gebildet, welcher über die 
Laufzeit der Finanzierung aufgelöst wird. Die Erfassung in der Erfolgsrechnung erfolgt linear 
zu gleichen Teilen, verteilt über 15 Jahre.    

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen / übrige Erträge
Die Nettoerlöse umfassen sämtliche Umsätze aus den Bereichen Gastronomie, Veranstaltungen 
und Dienstleistungen (Ticketverkäufe) sowie die dazugehörigen Erlösminderungen. Die Um- 
sätze gelten bei Verkauf beziehungsweise Leistungserfüllung (Veranstaltungen) als realisiert. Die 
übrigen Erträge umfassen neben Beiträgen der öffentlichen Hand Erträge aus Vermietungen. 
Diese Erträge werden aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen erfasst bzw. abgegrenzt.
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Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

Personalaufwand in TCHF 2015  2016
Lohnaufwand 12’408  12’647
Sozialversicherungsaufwand 1’518  1’643
Übriger Personalaufwand 431  457

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz
Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See, Stiftung, Luzern (LU)
    
Anzahl der Mitarbeitenden 2015  2016

Mitarbeitende mit Festanstellung 152.00  155.00 
Mitarbeitende auf Stundenlohnbasis 267.00   254.00 
Vollzeitäquivalente 204.31    206.06

Anmerkung: Im Jahr 2016 wurde die Berechnungsbasis für die Anzahl der Mitarbeitenden 
geändert. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu gewährleisten, wurde auch  
das Jahr 2015 angepasst. Dadurch weichen diese Zahlen von denjenigen, die im letzten 
Geschäftsbericht präsentiert wurden, leicht ab.
 
Nettoauflösung stille Reserven 0   0 

Verbindlichkeit gegenüber Personal-Vorsorgeeinrichtung GastroSocial
Verbindlichkeit ggü. GastroSocial 286’375  305’485

Sachwertvermögen in TCHF Bestand 
01.01.2015

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2015

231'323        237         -       - 231'560       

26'571          4'136 -       - 30'707         

-93'731 -          -       -5'301 -99'032 

Immobilien KKL Luzern

Sachanlagen/Einrichtungen

Wertberichtigung Immobilien 

Wertberichtigungen Sachanlagen/Einrichtungen -18'152 -          -       -2'426 -20'578 

Total Immobilien KKL Luzern 146'011        4'373 -       -7'727 142'657       

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

231'560        47 -       - 231'607       

30'707          3'542 -9 - 34'241         

-99'032 -          -       -5'303 -104'335 

Immobilien KKL Luzern

Sachanlagen/Einrichtungen

Wertberichtigung Immobilien 

Wertberichtigungen Sachanlagen/Einrichtungen -20'578 -          -       -2'280 -22'858 

Total Immobilien KKL Luzern 142'657        3'589 -9 -7'583 138'654       

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe 
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung zwischen des Verwaltungsrates der KKL Luzern Manage-
ment AG und des Stiftungsrates der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See wurde 
entschieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubilden. Diese Darstellung bzw. 
Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat per 01.01.2015 in Kraft und schlägt sich erstmalig im 
Jahr 2015 in den jeweiligen Erfolgsrechnungen bzw. Bilanzen nieder. In diesem Zusammenhang 
besteht eine Solidarhaftung zugunsten der ESTV in Bern für bestehende und künftige  
Verpflichtungen aus der erwähnten MWST-Gruppe.

Eventualverbindlichkeit – Dach
Das Dach des KKL Luzern musste umfassend saniert werden. Die Gesamtkosten für die Sanierung 
betrugen 12.1 Millionen Franken. Aufgrund der laufenden Verhandlungen mit der ARGE 
Totalunternehmer KKL ist derzeit unklar, in welchem Umfang die angefallenen Sanierungskosten 
durch Garantieleistungen der ARGE Totalunternehmer KKL und/oder deren Versicherung abgedeckt 
sind. Das gerichtliche Schiedsverfahren ist nach wie vor im Gange. Der Stiftungsrat kann die mög-
lichen finanziellen Auswirkungen des Rechtsfalls im Zusammenhang mit der Dachsanierung und 
die Ergebnisse der Verhandlungen mit der ARGE Totalunternehmer KKL zum heutigen Zeitpunkt 
nicht abschliessend beurteilen. Aufgrund des einzukalkulierenden Prozessrisikos ist darauf hin-
zuweisen, dass das KKL Luzern im Falle eines vollständigen Unterliegens auch die gegnerischen 
Anwaltskosten und die von der Gegenpartei bezahlten Gerichtskosten von aktuell total 0.8 Millionen 
Franken tragen hätte.
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Erläuterung a. o. Positionen in TCHF 2015 2016

Ausserordentlicher, einmaliger 
oder periodenfremder Ertrag 789 0
 Auflösung Rückstellung ESTV 626 0
 Vergütungszins ESTV aufgrund MWST-Rechtsfall  90 0
 Parteientschädigung MWST-Rechtsfall 30 0
 Auflösung zu viel zurückgestellter BVG-Beiträge  19 0
 Diverses  24 0

Ausserordentlicher, einmaliger 
oder periodenfremder Aufwand 105 111
 Rückstellung ESTV (Gruppenbesteuerung) 100 100
 Diverses  5 11

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern 
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See 
Luzern 
 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrech-
nung 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzern-
rechnung der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See bestehend aus Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. 
Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat ist für die Aufstellung der Konzern-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den im Anhang wiedergegebenen 
Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen, der 
Stiftungsurkunde sowie den Reglementen verantwort-
lich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstel-
lung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen 
falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ist. Darüber hinaus ist der Stiftungsrat für die 
Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme ange-
messener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü-
fung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstim-
mung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit 
gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prü-
fungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen 
Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermes-
sen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Ri-
siken wesentlicher falscher Angaben in der Konzern-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die 
Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, 
um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungs-
urteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Be-
urteilung der Angemessenheit der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorge-
nommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der  

 

Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrech-
nung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den im 
Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und Be-
wertungsgrundsätzen, der Stiftungsurkunde sowie den 
Reglementen. 
 
Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzli-
cher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 83b Abs. 3 ZGB 
in Verbindung mit Art. 728 OR) erfüllen und keine mit 
unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 83b Abs. 3 ZGB in Ver-
bindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Stiftungsrates ausgestal-
tetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu 
genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

 

 

 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte Revisionsexpertin 
Leitender Revisor 
 
 
 
Luzern, 15. März 2017 
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Internes Kontrollsystem (IKS)
Direktion und Geschäftsleitung erstatten Stif-
tungs- und Verwaltungsrat regelmässig Bericht 
über die Geschäftsentwicklung. Wichtige Verän-
derungen, allfällige neue Risiken, laufende und 
geplante Projekte und Massnahmen sowie Progno-
sen werden dargestellt.

Das finanzielle Reporting an den Verwaltungs-
rat umfasst die monatlichen Umsatzmeldungen 
der Geschäftsbereiche, die Monatsabschlüsse mit 
Erfolgsrechnung, Vorjahres- und Budget vergleich. 
Das Reporting an Stiftungs- und Ver waltungsrat 
umfasst die Quartals- und Jahres abschlüsse. 

Budget- und Mittelfristplanung werden dabei 
lau fend auf ihre Erreichbarkeit überprüft und 
falls nötig werden Massnahmen ergriffen. Die 
konsolidierte Liquidität der KKL Luzern TS und 
MAG muss gemäss Beschluss des Stiftungs rates  
und des Verwaltungsrates vom 04.12.2013 stets 
mindestens 6 Millionen Franken betragen.

Die Revisionsstelle überprüft die Buchführung 
der KKL Luzern TS und MAG jährlich und eva-
luiert jeweils ein besonderes Thema vertieft. Die 
Resultate der Prüfung bringt sie dem Stiftungs- 
und Verwaltungsrat mit einem Revisionsbericht 
sowie einem umfassenden Bericht und Manage-
ment Letter zur Kenntnis.

Risk Management
Die Risiken werden in einer jährlich von der 
Geschäftsleitung in Zusammenarbeit mit den 
Führungskräften und Mitarbeitenden überarbei-
teten Risikoliste zusammengefasst, analysiert, 
priorisiert und mit Massnahmen versehen. Der 
Verwaltungsrat prüft jährlich die Vorschläge  
der Geschäftsleitung und bestimmt soweit  
möglich das Verhalten und die Mass nahmen zur 
Vermeidung oder Verminderung von bestehenden  
Risiken. 

KKL Luzern
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Organisation

Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See

Stiftungsrat
Präsident Markus Thumiger, Kriens
Vizepräsident Beat Züsli, Emmen (ab 15.09.2016)
Mitglieder Patric Graber, Luzern

                                               Roland Brunner, Luzern
                                               Marcel Schwerzmann, Luzern

                                               Markus Koch, Buchrain
                                               Kurt Bieder, Luzern

                                               Lukas Gresch, Meggen
                                               Sonja Döbeli Stirnemann, Luzern

Daniel Kramer, Kerzers
                                               Andi Scheitlin, Luzern

                                               Dr. Christof Strässle, Luzern
                                               Béatrice Pistor, Basel (ab 15.09.2016)

Geschäftsleitung
Geschäftsführer Hans E. Koch (bis 31.12.2016)
Stv. Geschäftsführer Dr. Werner Wohlwend (bis 31.12.2016)
Stiftungssekretär Reto Bachmann (ab 01.04.2016)

KKL Luzern Management AG

Verwaltungsrat
Präsident Peter Mendler, Muolen
Vizepräsidentin Sabrina Bjöörn, Luzern (ab 20.05.2016)
Mitglieder Rosie Bitterli Mucha, Luzern

Markus Segmüller, Altstätten
                                               Stephan Werthmüller, Basel

                                               Daniel Hassenstein, Bolligen (ab 20.05.2016)
                                               Mascha Santschi Kallay, Sigriswil (ab 20.05.2016)

Geschäftsleitung
Direktor Hans E. Koch (bis 31.12.2016) 

Philipp Keller (ab 01.04.2017) 
Leiter Finanzen + Dienste Dr. Werner Wohlwend 
Leiter Gastronomie Hans Bühlmann (ab 01.08.2016)
Leiter Marketing + Events  Sebastian Maiss

Farewell Hans Koch

Hans E. Koch hat die KKL Luzern Management AG als Direktor von 2011 bis 2016 mit  
grosser Begeisterung und Engagement erfolgreich geführt. Ende Dezember 2016 wurde  
er mit 65 Jahren pensioniert.

Während seiner Amtszeit ist es Hans E. Koch unter anderem gelungen, die Kunden- und 
Dienstleistungsorientierung des KKL Luzern zu verbessern, das Gastronomieangebot auf 
hohem Niveau weiterzuentwickeln und die Zusammenarbeit mit den Partnern zu stärken. 

Er übergibt seinem Nachfolger Philipp Keller ein stabiles, wettbewerbsfähiges Unternehmen, 
das national und international über einen ausgezeichneten Ruf verfügt und für die Zukunft 
gut gerüstet ist.

Stiftungsrat, Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken Hans E. Koch für seinen  
grossen Einsatz und die gute Zusammenarbeit in den letzten sechs Jahren und wünschen  
ihm für den Ruhestand alles Gute.

Markus Thumiger Peter Mendler Werner Wohlwend
Stiftungsratspräsident Verwaltungsratspräsident Direktor/CEO ad interim
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